
Beilage zur Laibacher Zeitung.

Landesstell - Verordnung.
Womit das Verboth gegen den Gc-

traidvorkauf aller Gattungen zur
Hindannhaltung des Wuchers und
der Bedrückung dcs Publikums
unter festgesetzten Strafen erneu-
ert wird.

Da ungeachtet der bereits unter
den 9. Jan. 1798- im Druck gelegten,
und znr allgemeinen Nachachtung be-
kannt gemachten Wochenmarktord-
nung dennoch solche Unfüge zum au-
genscheinlichen Nachtheil des Publi-
kums fortdauern, daß dadurch nicht
nur die von der gestatteten Einsuhrs-
Freyheit in Rücksicht aller Gattun-
gen des Getraides, und Greißelwerks
sich versprechen sollende Wohlfeilheit
noch nicht erfolgt ist, sondern selbst
auch die unentbehrlichsten Bedürfnisse
noch immer auf einen übertriebenen
Grad des Preises getrieben werden;
So findet man sich zu Folge der be-
stehenden höchsten Verordnungen,
und Gesinnungen verpflichtet nach-
stehende Beobachtungs - und War-
nungsvorschristen zn Jedermanns
Wissenschaft zu erneuern:

E r s t e n s : Wi rd nach dem 2ten
und zten Absa^ der eben gedachten
mit einigen nachstehenden Zusätzen,
und Abänderungen in ihrer vollen
Wirkung zu bestehen habende Markt-
ordnung außer jenen Partheyen, wel-
che in der Stadt, odev in den Vor-

städten zum Wiederverkliufdurch das
ihnen hiezu ausgefertigte Vefugniß,
oder durch ihr Gewerb eigcnds be-
rechtiget sind, Niemanden gestattet
Feilschaften auf eine Stunde, und
Getraid auf g Meilen im Umkreise
dieser Hauptstadt in größeren Par-
thien, als zu den unmittelbare«
häuslichen Vorräthen gehören, an->
zukaufen, und mit was immer für ei-
ner Art des Wiederverkaufs in oder
außer den Wochenmarkten sich abzu«
geben.

Z w e y t e n s : Selbst den vorer-
wähnten zum Verkausbesilgten, od?r
ordentlich Gewcrbtrslbclidcn Par-
theyen wird nach dem zteu uud 5ten
Absatz der angeführten Wochenmarkt-
vrdnung jeder Vorkauf, und jedes
Vorpassen der Feilschaften in Privat-
oder Wirthshäusern, auffreyer Gaf-
ft und auf Strassen auf das Streng,
ste verbothen , weil ihnen die Ablö'
sung der zum Wiederverkauf einge-
standenen Fcilschafts - Artikeln vor-
züglich nur auf den hiesigen in der
Marktordnung ausgedrückten Markt-
plätzen, und auch allda nicht vor 11
Uhr zugestanden ist; daher auch

D r i t t e n s : vor dieser Stunde
alle Einverständnisse mit der Produ-
zenten oder Landleuten über die Ablö^
sung ihrerssci!schaften,unddas herbei-
geführten Getraides höchst verbothen
sind; so wie hingegen diesen letzteren



V i e r t e n s : daS Eammlen der
Vorräthe in hiesigen Einsagen auf,
Spe!'ulazion, und auf Abwartung
höherer Preise nach den 7ten Absätze
der Marktordnung streng untersagt
bleibet, und die nicht an Mann ge-
brachten und allhier eingesetzten Feil-
schaften und Getraidgattungen jedes-
mal wieder am nächsten Wochen-
markts Tage auf dem Markte zum
Verkauf gebracht werden müssen.

F ü n f t e n s : I s t den Gctraid-
händlcrn zu Folge Kurrende von 7.
Dez. 1791. aller Verkauf ihres Vor-
raths auf den Schüttböden , oder ir-
gend anderswo ernstlich untersagt,
und sie haben damit den inderWo-
chenmarkcsordnung bestimmten öf-
fentlichen Verkaufsplay vor dem
Rathhause, oder unter den soge-
nannten Komauen zu befahren; je-
jedoch bleibt jenen Produzenten,
welche in dieser Hauptstadt eigene
Schüttböden haben, derVerkauf ihrer
eigenen Erzeugniße aus her ersten
Hand auf solchen ganz unbenommen.

S e c h s t e n s : Außer den im
Punkte di?ser Verordnung in Rück-
sicht dcr befugten Partheyen und.Ge-
werslcute nach dcr Marktordnug oe-̂
schränkten Atlkaufsrechte ist auf dem
Verkaufsplalze der Ankauf des Ge-
traldcs nur allein zum cigemn Ge-
brauche,kemeswegs denHändlernzum
hiesigen Wiederverkaufe gestattet.

S i e b e n t e s : I s t der sorgsam-
ste Bedacht zu nehmen, daß die ge-
meinfchadlichen Uibertretter der ge-
genwärtig bestehenden Verordnun-
gen entdecket, und sodann ohne aller
Rücksicht der Person mit gemessener

Strenge bestrafet werben, da wohl
vorauszusehen ist, daß die mit die-
sem so einträglichen Wuchergeschäfte
sich befassende Spekulanten davon
nur durch beispielmässige Strafen
werden abgeschröcket werden; Ge-
genwärtig aber doppelt daran liegt,
daß diese gemeinschädliche Unterneh-
mungen beseitiget werden , weil nur
dann der Produzent seine Vorräche
zu Markt bringen, der durch die
Wucherer hervorgebrachte eingebil-
dete Mangel sonach aufboren, und
die von dem ganzen Lands gewünschte
Wohlfcilheit der Lebenswitteln nach
und nach wieder eintretten wird;
und daher wird jede Uibertrcttung
vorstehender Verordnungen die un-
vermeidliche Konfiszirung der Feil-
schaften oder Gelraidgattullgen im
ersten Falle, wo eine entweder
selbst, oder durch jemand andern
ausgeübte Uibertrcttung der beste-
henden dießfälligen Verbothe entde-
cket wi rd , hei öfterer Wiederhole
lung aber liebst dieser Konsiszirnng
nach Verschiedenheit der Umstände
den zten Absatz der Marktordnung
gemäß auch eine weitere empfindli-
che Strafe nach sich ziehen.

Nebst dem Uibertrettcr werde«
auch jene, welche hiezu Unterschleif
geben, auf das schärfeste bestrafet:
dagegen aber dem Anzeiger bas
Drittel von dem konfiszirte» Gute
oder der verhängten Geldstrafe ab-
gereichet werden.

L a i b ach, den, c>. Sept.

Johann Graf^Hcrr zu



Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiennt
bekannt gemacht: es seye vermög gemachter Anzeige des k.k. I n -
fanterie Regiment Teutichmeister bei einem Arrestanten bei dem
Agramer Staabs-Auditoriat unter andern auch einc silberne Sack-
Ubr vorgefunden worden, welche der Angabe nack einem schlafen-
den Bauern hier in Laibach dieses Jahrs entwendet worden.

D a es auch um Ausfindung des Eigenthümers zu thun ist,
so wird jener, der sich als Eigenthümer besagter Uhr legal wird
ausweisen können, hiemit angewiesen sich an diesen Stadtmagi-
strat zu verwenden. Laibach den 23. Aug. 1801.

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, es seye auf Anlangen des Jakob Mordax, <^ef.
i'ionsrn nominL. wieder Franz Lorem Humel, wegen ausgeklagten
8Od fl. samt 4 proz. Interesse seit 1. May 1796, und Unkosten, in
die gerichtliche Feilbiethung der auf 32,616 Klafter messenden, dem
hiesigen Stadtmagisttate unterworfenen, in Veräusserungsfällen
dem 0ne e des i^Pfeniys, in Erbfällen dem Sterbrechte mit 5 fi.
unterliegenden, und nach Abschlag des darauf radizirten obrigkeit-
lichen Zinses, auf 'Q9z fl. 40kr. gerichtlich geschätzten Morast
Wiele H^mclan nebst der Heuschupfe gewilliaet, und biezu der 10.
O"t . , der 10. Nov. , und der lo. Dez. d. I . Nachmittags um 3 Uhr
am hiesigen Rathhause mit dem Anhange bestimt worden, daß ,"wenn
bei der ersten, zweyten, und dritten Tagsatzung der Schätzungs-
wert!) nicht gebothen werden sollte, in Folge Hofresoluzion vom 31.
^aner 1801 gedachte Wiese nebst der Heuschupfe auf weiteres An-
suchen dem Gläubiger um den Schätzungswerth eingeantwortet
werden wird Laibach den 4. Sept. 1801.

Von denr Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandlung dct Karl Küschovizischen Verlassenschast der 9. Okt. d.
ĉ  Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Nathhaust bestimt, und
mit dem Beisätze kund gemacht, dasi alle jene, welche aus was
imlw'r für einem Nechstitel etwas bei diesem Verlasse anzusprechen
l»aben, sick am obbestimmten Tage soqcwiß melden, und ihre An-
sprüche rechtsgiltig darthun sollen, als im widrigen dieser Verlaß



Uttrücksi'chtltch der AuMewenoen abaebandelt, und dem sich er-
klärten Erben eingcantwortet werden wird.

Laibach den 4. Sept. 1301.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandlung der Gertrud Garzarollischcn Verlassenschaft der
26. Okt. d. I . Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause
bestimmt, und mit dcm Beisätze bekannt gemacht, daß alle jene,
welche aus was immer für einem Rechtsgrunde etwas!bei diesem
Verlasse anzusprechen haben, sich am obbestimmten Tage fogewiß
melden, und ihre Ansprüche rechtsgiltig darthun sollen, widrigens
de^ Verlaß ohne weiters abgehandelt, und emgcantwortet wcr-l
den wird. Laibach den 5. Sept. 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht, daß den 1. Okt. l . I . Nachmittags um 3
Uhr am hiesigen Rathhause das in der Gradische Vorstadt sub.
Nro. 44. liegende Goriuppischc Haus dem Meistbiethenden käuflich
überlassen werden wi rd , wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß das pr^rmm tizci auf 450 f l . bestimmt sey,
und dcr Kaufschilling in daaren erlegt werden soll.

Laibach den 4. Sept. 1821.

Z i r k u l a r e .
I n Vetref der noch ausständigen Fassionen, undKlassifikazionö Anzeigen.

Der in dem Klassensteuer Hauptpatente vom 28. Hornuug
d. I . zur Bezahlung der festgesetzten Schuldigkeiten vorgeschriebene
dntte Termin auf dessen Uibergehung die Strafe des Doppelten Er-
lages haftet, gehet zu Ende, und noch sind, obgleich der 9te h. zur
Einreichung der Fassionen und Klassifikazions-Anzeigen keine län-
gere Frist, als die von 6 Wochen nach dem Tage der Kundmachung
eingestchet, obgleich seitdem für die am weitesten entfernten Gegen-
den 4 Monate bereits verstrichen sind, und die vorschlich oder aus
Nachlaßigkeit verzögerte pünktliche Einmchung h. 12 im ersten Ab-



faöe ebenfalls der Doppelstraffe unterliegt, nicht nur alle schon ver-
laufenen Raten zugehalten, sondern auch nicht alle Fasstonen, und
KlaWkazionsanzeigen zurVorlage, undAnwetsuug gebracht worden«

5?war muß man, wie es schon im verflossenen Jahre geschehen
ist, der Bereitwilligkeit der meisten Obrigkeiten , und Insassen die
Gerechtigkeit wiederfahren lassen, daß sie dle ausdcm Druck und
aus dem Umlaufe des etwas später hereingelegten höchsten Pa-
tents entstandene Zögerung der Fassons Vorlagen, und Gcbührs-
abfuhren durch desto mehrere Beschleunigung ihrer Bekenntnisse,
Und selbst durch Entrichtung der ganzen Schuldigkeit zu ersetzen sich
beeifert haben. Jedoch darf der allgemeinere Patriotismus der
Lauigkeit, und dem Saumsale der Einzelnen nicht zum Vortheil
gereichen, und, wie man sich unter Voraussehung, daß ̂ vo r j äh -
rige in straffreyer Annahme ausständig gebliebener Gebühren beo-
bachtete Mäßigung auch heuer beyzubehalten nicht räthlich seyn
würde, gewiß versichert, daß noch bor Ablaufdiescs, oder längstens
in den ersten 8 Tagen des nächstkommenden Monates alle noch aus-
ständigen Fassionen, und Klassisikazions-Anzeigen durch den vorge-
schriebenen Weg zuverläßig zur Adjustirung, und Anweisung wer-
den gebracht werden; so werden hiemit alle, die mit ihrcr ganzen
oder theilweisen Klassensteuerschuldigkeit für das laufende Militär-
jähr 1801, noch im Rückstände haften, diese ihre Schuldigkeit
längstens bis Ende des künftigen Wemmonaths sogcwiß zur Klas-
fensteuerkasse abzuführen tzewarnet, als sie nach Verlauf dieses
Termins hor der vatentmäßigen Strafe keine was immer.Namen
habende Entschuldigung schützen wird.

Laibach den n . September 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird kall
denjenigen, die auf den Verlaß des allyier verstorbenen Priester
Iqnaz Kleplat aus was immer für einem Rechtsgrunde einige For-
derungen zu stellen vermeinen, hiemit aufgetragen/ daß sie solche
den 30. Sept. d. M. Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rath-
hause so gewiß anmelden, und rechtshältig darthun sollen, widri-
gens der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und den eingesetzten
Testamentserbcn eingeantwortet werden wird.

Laibach dcn 2. Septewber 1301.



Von dem Magistrate der k. k Hauptstadt Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht, daß den 29. und 30. Sept. d. I . Vormit-
tags von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 lns6Uhr am hiesigen
Nathhause die zwo stadtischen amLaibachssuß liegenden Wiesen:

1. Die Wiesen Rackova Ieuscha, und
2. Jene am laugen Graben lizitündo folgendermaffen werden

beräussert werden:
a) Wird das pr^mm ss5ci der Wiese Rackova^euscha, wei-

che am Flächemnnhalte ic> i2s64Joch, und 20 ^Klaf ter messet,
auf i72ofl. festgeschet.

b) Hat der Erkaufer den durch Meistboth erstandenen Kaufschil-
ling nach erfolgter hoher Landesstells Vegnehmigung zur Stadtkasse
gegen Quittung beiAbschlüssung des Kaufsbertrags baar zu erlegen.

c) Muß der Erkaufer jährlich die landesfürstl. Dominikal Kon-
triduzion mit 2 fl. 1 kr., und alle übrige extraocdinari Landesanlagen,
und einen obrigkeitlichen Zins mit 2ss. 30kl. zur Stadtkasse abführen.

d) Behält sich der Magistrat ausser dem gegenwärtigen Ver-
kaufsfall für künftig die Abforderung des 10 Pfenings, und in Erb-
fällen das Sterbrecht mit 6 fl. bevor.

e) Soll der angehende Besitzer nicht nur in diesem Verkaufs-
fall , sondern auch in allen übrigen VerandcrunMälk'N die Um-
schreibung auf eigene Kosten m erwirken, und dte Umfchreib-und
Verbriefungstar samt Schreibgebühr mit 4 st. 47 kr., dann den
klassenmässigen Stempel zu bezMen schuldig sein. Die Wiese am
langen Graben, welche am Flächeninnhalte 97 6zs64 Joch, und
14 Klafter messet, wird

f ) I n i9 Theile sogcsialt zerstück'et, daß ein Theil 9 5ls64
Joch, und 3 Klafter betragen wird, und

K) Für jeden Theil das P>-Xtium ü5ci' auf629fl 32 kr. festgesetzet.
K) ^ a t jeder Erkäufer den durchMeistboth erstanden"it Kauf-

schilling nach erfolgter hoher Landesstells Ratifikation zur Stadtkasse
aeaen Quittung bei Abschlüssung d^s Kaufskontrakts baar m erlegen.

y Muß jeder Erkäufer die jährliche landesfürstliche Dominikal
Kontribmion auf einen Theil mit 56zs4kr., und sonstig? cxnaordl-
nari Landesanlagen, wie auch einen obrigkeitlichen Zins mit 2 fl. zur
Stadtkasse abführen. ^ „ . .. . o?er

k) Wird sich vorbedungen, daß ausser gegenwart^eu ^
kaufsfall künftighin von dem ganzen Kaufschillinge d^Laud, .,^m
des »o. Pfenings, und in Erbfallen das Stcrbrecht don ,.oem
Theile mit 4 ff. zur Stadtkasse abgeführt werden nnmc.



l ) So l l der angehende Besitzer nicht nur in diesem Verkaufs-
fa l l , sondern auch in allen übrigen Veranderungsfallen die Um-
sckreibnng auf eigene Unkosten zu erwirken, und die Umschreib-und
Verbriefungslaxe sammt Schreibgebühr mit 3 st. 17 kr. dann den
klaffenmasstgen Stempel zu bezahlen schuldig seyn.

Magistrat Laibach den 28. August 1821.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 9. Sept. i8c?i.
f . kr.l si. !?s. st. kr.

Waitzen ein halber Miener Meyen - - - 3 4l 3 32 3 24
ssukuruz - . - - Detto - - - -« ! - —
Korn - - - - Detto - - - - 2 47s 2 39 2 33
Gersten - - - - Detto - - . , '
Hirsch - « - . Detto - ^ - - — _> —
Haiden - - - - D-tto - , I I — ^
Haber - - - - Detto - - - ^ i 23

Magistrat Lajhach den 9.Sept. ̂ 301.

Anton Pauesch, Raitoffizier.

T 0 d t e lt b e r z e i ch n i ß.
Den 9. Sept. Joseph Perpeluch, SckiffmannS Sohn, alt 5 Wochen, in

dcr Tirnau Nr. 6 i .
. Antonia Markowiyin/WirthS T-, alt 2 Jahr, in derGradischa N. 74.
— lo. Katharina Sturmin, ledig, alt 21 Jahr, am alten MarktNr. 74.
— i l . Johann Verschoischeg, sei« Sohn, alt i s2 Jahr, in der Kothg. N. 114

Michael Ieras, Waffenmeister Sohn, alt 5 Tag, in der Tir-
nau Nr. 82.

— 12. Andreas Pollanz, Tags. S . , a l t ^ a h r , im Hunnerdorf Nr. 5.
— iz . Noth.Tauf, des Varthlme Jerin seine Tochter N. , alt »s2

Stund, auf der Vollana Nr, «5.
— 15. Anton Autz, Hausmeister, alt 65 Jahr, am Play Nr. 199.

Johann Flore, Tagl. S , alt 1 Jahr, in derKrakau Nr. 22.
Johann Golli, Tagl. S.,al t is2 Jahr, an der St.Petersv. Nr. i 8 .



N a c h r t ch t.
< l m 22. dieses um 6 Uhr Abends werden die gesperrten Sizze und
einige Logen in dem landschaftlichen Theater mittels der Lizitation
an den Meistbietenden gegen sogleicher baarer Bezahlung auf i .
Jahr lang in Pacht überlassen werden: die Liebhaber werden al-
so an den bestimmten Tage und Stunde in dem Theater zu er-
scheinen belieben.

L o t t o z i e h u n g .
Den i6 . Sept. 1821. sind in Laibach folgende Zahlen gehoben worden:

27. 64. 85' 1. 26.

Den 26. Sept° wird' in Graz gezohen werde».


